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telefonisch eilte Aufträge übernehmen wir keine SewStr
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Dr. Streseman». ! Das Attentat in ZtaNe«.
M« Stimmungsbild ans Karlsruhe.
DaS Mtalied des mitttt. Sandtags . Schul t b eckH

Ratb - LnkMa« lD .Bu .i schreibt «ns «achttäglich Sb«
leine» Eindruck «an Sttesemanns Rede am letzte» Son>»>
tag in La rlsr » be bei der Tasuxg der SSdwcl!d««tz
scheu Arbeitögemei»ickakt d« Deutsche» « aWvattei ». «.
folgendes:

Geben Jahre find es her , daß ich Etrefimann letztmals
t» Stuttgart sprechen hörte . Der schon damals führend«
PMttker ist inzwischen Reichskanzler gewesen und nun schon
M « zweitenmal Deutschlands Außenminister geworden.
Sk seinem Aeußeren find die Jahre nicht spurlos vorüber¬
gegangen . Zwar erscheinen die Gefichtszüge voller^ sie zei¬
ge« aber bei dem erst 48jährigen tiefe Furche« und lassen
erkenne«, daß Frau Sorge beim deutschen Außenminister
Sem seltener East ist . Die körperlich straffe Haltung beim
Reden , die ihm früher ei^ n war , hat etwas nachgelassen.
Sr redet zu neun Zehnteln seines zweistündigen Vortrags
frei, und nur wenn er Fragen behandelt , deren Bedeutnng
nach außen geht, und bei denen es auf das einzelne Wirt
aukommt, greift er kurz z« ferne» schriftlichen Darlegungen,

Die Rede beginnt mit dem Hinweis auf die Schuldlüg«
und die neueste » VerMentlichen des Auswärtigen Amts
Sb« tue deutsche PokitS in de« letztes Jahrzehnten vor dem
Krieg . Glänzend wird die Friedensliebe der alten deut¬
sche« Regierung herassgesteM , sie laßt sich nicht von Nutz,
kand gegen England benützen, lehnt aber auch andererseits
ein Vüudnisangebot von England ab, weil fie befürchtet,
?oust mit Rußland in eine« Krieg hineinzugeraten.

Man kann nach Strefemann Wer das Zweckmäßige einer
solchen Politik heute seine eigene Meinung haben , die Ab¬
ficht der deutschen Regierung , durch diese Politik dem Frie¬
den zu dienen, der stark ausgeprägte deutsche Friedenswille
Ermen aber hienach von der Welt ernstlich nicht mehr ir
Zweifel gezogen werde«. Das klingt anders , als wir es
«ach der Revolution von den Linksparteien , die an der Re¬
gierung waren , zu hören bekamen, die es sich sehr zu unse¬
rem Schaden zur Aufgabe machte« , ans innerpolitrschen
Gründen die Außenpolitik der alten Regierung als agressir
und kriegerisch darzustellen.

Hatte Strefemann schon bei Erörterung dieser Vorgäng«
die mehrtausendköpfige Versammlung , die im großen Kon-
fitthavs in Karlsruhe stattfand , stark in den Ban « seiner
Ausführungen gezogen , so steigerte sich die Wirkung seiner
Rede, als er auf das Sachverftändigengutachten zu sprechen
kam und seine Politik in dieser Frage rechtfertigte . Es ist
dabei weniger die formvollendete Sprache und di« ge¬
wandte Dialektik, die Eindruck machen , es ist vielmehr die
Empfindung , daß Strefemann die Lösung des Reparations¬
problems zur Lebensaufgabe , ja geradezu zum Lebensele¬
ment geworden ist. Der große Ernst der Schilderung , die
borge um Deutschlands Zukunft , welche die Rede offenbart
and nicht zuletzt die Erkenntnis dessen, daß hier ein Mann
steht, der für seine Auffassung der Dinge wirbt mit der
ganzen inneren Glut heißen vaterländischen Empfindens
greift dem Zuhörer ans Herz. Immer reißt er die Versamm¬
lung mit sich fort , immer stärker wird die Spannung . Viel
benötigt der Redner sei« Taschentuch , um sich die Schweiß¬
tropfen von der Stirne und dem kahlen Scheitel zu wischen;
man erkennt, es ist höchste körperliche und seelische Anfpan-

die hier geleistet wird . Die Zöge des Redners wer«
bon fiellenwerse sehr herb , zeige« namentlich da, wo er fich
stir Räumung der besetzter Gebiete einsetzt, den Ansdruck
ernstester Entschlossenheit.
. Nirgends der Eindruck einer rednerischen Pos«, vielmehr
ubemll der Ansdruck tiefer Sorge , ab« auch kraftvoller
Entschiedenheit, den Weg zu gehen, den die Verhältnisse
^ or mit unerbittlicher Konsequenz weifen, dem Zwang
gehorchend nicht dem eigene« Trieb ! Nicht nochmals eine
Entwürdigung, kein Aufgebe« so« Ehrenpunkte » , kein An¬
erkennen Äusr moralischen Verpflichtung zur Reparations-
wlfiung, Wer «nt « alle» Lmständ« l heraus aus den heu¬
len Verhältnissen, die schlechterdings untragbar find und
«wer die hinwegzukonnnen angesichts unserer Ohnmacht kein
Mensch eine« bessere« Weg zu weisen in der Lage ist . Da-

ein starker Elanbe an Deutschlands Wiederaufstieg,
die Endsumme unserer Verpflichtungen feststeht,

?^rde auch die Frage der Verpflichtung des Reichs gegen-« ^ r seinen Gläubigern praktisch zur Erörterung stehen.
2km Schluß der Rede erhebt fich die ganze Versammlung

M»nta « von de« Eitze« und spendet dem Redner lang an-
Mtende « immer wiederkehrsnde« Beifall.

Der italienische Berichterstatter der „D.A. Z." schreibt zu
dem Mord an Matteotti «. a. :

Die revolutionären Zuckungen, die Italiens vulkanische«
Bode« jahrlang erschüttert haben , habe» jäh und unerwar¬
tet eine Wiederholung gefunden. Es kann keinem Zweifel
mehr unterliegen , daß der Generalsekretär der sozialisti¬
schen llnttarier , Matteotti , das Opfer eines feigen politi¬
schen Attentats geworden ist. Die Motive zu dieser furcht¬
bare« Tat find noch in das gleiche Dunkel gehüllt, wie die
Lat selber. I » eigentümlicher Mischung von kaltem, über¬
legtem Fanatismus mit abruzzenhaster Verbrecherroman-
8k wird sin ruhig seines Wegs daher schreitender Abgeord¬
neter mitte « aus der EroMadt heraus am hellichten Tag
entführt . Zwei Tage banges Wartens verstreichen, che An¬
zeige erstattet wird . Bürger gebildeter Stände , zwei Ad-
»okaten, sagen daraufhin erst aus , der eine, daß er von sei»
»er Wohnung ans gesehen habe, wie am Dienstag nach¬
mittag fünf Männer eine« heftig fich zur Wehr Setzenden
k ein Auto verschleppen , der andere , daß er aus einem
geschloffenen Auto laute Hilferufe vernommen habe . UW
m» endlich können die Nachforschungen der Polizei begin¬
ge«, die alsbald zur Ausindung des Autos führen , in dem
>ie Mörder ihr Opfer verschleppt haben . Verhaftungen
verden vorgenommen, und die ersten Vernehmungen be¬
reits lomprimittieren die regierende Partei der Fafzifte«
chwer. Mussolini erklärt in der Kammer , sein schlimmster
ffeind statt reine" böseren Streich versetzen können;
rr werde alles daran setzen , um die Verbrecher und ihr«
Hintermänner dem rächenden Arm der Gerechtigkeit aus-
pLefer ».

Das Vertrauen in Mussolinis Macht und Können findet
aber bei der Opposition der Sozialisten , Popolaren und
Republikanern seine Grenze« in dem tiefen Mißtraue « der
Besiegten gegen die Leibgarde , die den Duce umgibt . Die
Revolution des Faszismus war ja begleitet gewesen von
einer Gesetzlosigkeit, die den faszistischen Knüppelhelde« viel¬
fältig Straffreiheit gewährt hatte . Nun sollte die Legaki-
tät nach de« Parlamentswahlen wieder erstehen ; das nor¬
male Leben rvar verheißen worden , in dem das Gesetz über
Nllen ohne Ausnahme wieder thronte . Da kommt ein Blitz
aus heiterm Himmel, die Tat einer politischen Feme , die
dt die höchsten Reihen der neuen faszistischen Aristokratie
hineinführt.

Einer der Verhaftete « , Dnmini » ist täglicher Begleiter
des Pressechefs der Reichskanzlei und Mitglieds der höch¬
ste« faszistischen Behörde , des Quadrumvire Rosst , er Hai
fidlen Arbeitsplatz in dessen Amtsräumen . Dnmini isi
gleiMeitig Angestellter des neue» offiziösen Parteiblatts,
des „Corriere Jtalrano "

, und bestellt fich mit der Empfeh¬
lung des Zeitungsdirektors , des Advokaten Filippelli , in
einer Mietsgarage ein Auto , fa er soll sich sogar dabei auf
das Ministerium des Innern berufen habe».

Infolgedessen ziehen der Unterstaatssekretär in diesem
Ministerium , Finzi , und der Pressechef ihre Konsequenzen
«nd kommen um ihre Entlassung ein, die ihnen auf der
Stelle gewährt wird . Auch der Advokat Filippelli hat sein«
Entlassung eingereicht und erhalten . Die Aussage« , die er
zu firner Entlastung vor der Oeffentlichkeit gegeben hat,
sind voll von Widersprüche« . Nach den neuesten Meldun¬
gen ist er geflohen und inzwischen auch verhaftet worden
Die Polizei scheint sich hier eines schweren Versäumnisses
schuldig gemacht zu habe« ; denn es mutzte ihr ein Leichtes
firn , diesen Mann rechtzeitig hinter Schloß und Riegel zu
bringen . Noch in einem anderen Fall hat sie versagt . Der
Führer der Mailänder Arditi , Bolpi mit Namen , der eben¬
falls schwer belastet ist, wird von zwei Karabinieri zur
Quästur abgeführt , überredet die beiden Wachleute unter¬
wegs, ihm in das Gewerkschaftshaus der Faszisten zu fol¬
gen . läßt sie dort fitzen und entkommt.

"

Wie dem »Berliner Tageblatt " gemeldet wird , hat
der ttalienische Sozialist Eaporaki einem Mitarbeiter des
»Ocuve" gemeldet, daß die Leiche Matteottis gefunden sei.
Matteotti fii in Rom «ruf dem Friedhof von Tampo Ve¬
rano begrabe». Einer der Mörder , Volpi , habe gestanden,
daß Mattsottk getötet worden fii , weil er die Faszisten her¬
an ^gefordert häbe. Matteotti fii bis zum letzte« Atemzug
tapfer gewesen . Mussolini « Me de» Leichnam nicht ans,
liefern , weS der Befund ei» furchtbares Zeugnis gegen
den Faszismus fii . (Die Nachricht ist nicht bestätigt . D
Red .)

Wie weiter aus Rom gemeldet wird , hat einer der Mör¬
der nämlich Bu-Mi. na chdem die 2ierdrscher sich der Perjov
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Matteottis bemächtigt hatten : '
. ihn in das Anto gezerrt

hatten , fich auf ihn gestürzt und ihm die Schriftstücke ab,
genommen, die er bei sich hatte . Es soll sich um Schriftst ck<
gehandelt haben , die Matteotti als Beweismaterial füq
seine geplante große Oppositionsrede bei der Beratung des
Budgetprovisoriums bereitgehalten hatte . Matteotti rief
aus Leibeskräften : Mörder , Schurken. Daraufhin stach ihn
Volpi mit zwei Dolchstößen nieder . Aber trotz seiner schwe,
ren Verletzung wehrte sich Matteotti weiter und stieß fort,
gesetzt Ruse aus . Volpi verfitzte ihm darauf abermals zwei
Dolchstöße , die tKllich waren . Ehe das Auto den Pont«
Molle erreicht hatte , war Matteotti eine Leiche. Die Po¬
lizei hat jetzt eine« Ausländer festgenommen, der von D»
mi»i , welcher als der eigentliche Anstifter der Mordtat gSt,
gedungen worden fii« soll, Matteotti aus Schritt und Tritt
zu folgen. Der Zweck des lleberfalls fii gewesen , Matteotti
die Schriftstücke , die von pMtischer Bedeutung waren , zn
entreiße».

Im Handkoffer Duminis wurde eine Kette und Schlöffe,
vorgefusde », was auch darauf schließen läßt , daß gegen
Matteotti zunächst nur eine Freiheitsberaubung beabsich¬
tigt war . Die Spuren im Innern des Wagens lasten den
Schluß zu , daß der Mord während der Fahrt infolge des
Widerstands Matteottis begangen wurde . Trotz aller Ab¬
mahnungen der faszistischeu Presse dauert der Feldzug der
Opposition zur Wetterführung des Verfahrens wie zur
Ausbeutung der politische « Lage heftig fort . „Popolo"
bringt Enthüllungen des sozialistischen Hauptmanns Form
Wer die Kontrolle , welche Eefare Rossi Finzi zur lieber-
wachung und Beseitigung ihrer politischen Gegner einge¬
richtet hatten.

^
Neves vom Tags.

^ tacoonO « WE ai
^ rot dre Bitte geriet , wenn möglich , am Freitag abek
Ä ^ kommen , da er selbst am Montag m« M"Attesten habe und gern zwei volle TasSr die Besprechung zur Verfügung haben möchte

^

; Evangelischer Kirchentag.
Bielefeld , 19. Juni . Die Verhandlungen des Kirchen¬

tages erreichten ihren Höhepunkt und eine über die Kreis,
der Kirche hinaus reichende öffentliche Bedeutung durck
leine Aussprache über die soziale« Gegenwartsfrage «» zr
!denen der Kirchentag als Wortführer de deutschen Prote-
stantismus in einer Kundgebung an das deutsche evange¬
lische Volk Stellung nahm.

Diese Kundgebung stellt fest, daß eine Stunde der Ent¬
scheidung in der Erneuerung des Volkslebens gekommen ist
Eie tritt ein für die Heiligkett der Ehe, die Stärkung der
schwer gefährdeten Familie und gegen die Vergiftung der
Freude am Kinde . Als ein Zeichen beginnender Wieder¬
genesung begrüßt sie, daß in der Jugendwelt eine Bewe-
guug gegen Veräußerlichung , seelische Verödung «nd fitt-
Rche Verlotterung eingesetzt hat . Zum Schluß wendet si«
sich der Verschärfung der sozialen Gegensätze zu und erklärt:
i»Wir haben volles Verständnis für die äußere und inner«
Not der Arbeiterschaft Sie darf die Mitverantwortung
für das Volksganze, dem sie als wichtiges, gleichberechtigtes
ElrÄ angehört , nicht vergessen .* Aber auch von falsche«
Echlagworten sollte sie sich endlich freimachen, wie von de¬
nen , daß das Christentum eine Pattei - oder Klassenssachs
fii . Den Arbeitgebern aller Art legt die größere wirffchait-
lichs Macht, die sie in Händ . n he <eu , um so größere Bett
antwortung auf . Ist auch ihre Le -e angesichts der obwal-
tenden Verhältnisse vielfach schwiero -. so ist es doch ein¬
zwingende sittliche Pflicht für sie , nicht eine Ausnutzung
ihrer Macht wirtschaftlich Schwächeren gegenüber M üben,
vielmehr Opfer zu bringen , um nicht oh« « ot Arbeite,
brotlos werden zu lassen, die Arbeitszeit hkwmfzufitze«
oder den Lohn herabzudrücken."

Nach kurzer Debatte , in der u . a . die Arbeitersekretär«
Martin und Springer sowie Universitätsprofessor Rads-
Marburg und die Reichstagsabgeordnete Frau R ^. -sa Mül-
fir -Otfried sprachen , wurde diese Kundgebung von der Ver¬
sammlung einstimmig nagenommen.

llebersührnng deutscher Ruhrgefangener.
Paris , 19 . Juni . Die von ftanzöfischen Kriegsgerichte«

in den besetzten Gebiet« verurteilten Deutschen — unge¬
fähr 40 —, wovon die meisten fich ans der Insel b Mau»
tin de Re befanden , wurden gestern in Geft .a .risse des ba».
fitzt« Gebiets üln Wchüfitt Bo« der Duuchsejfi durch Na « »



erhielten sie den Besuch des Legationssekretärs der deut¬
schen Botschaft in Paris , v. Riutelen.

Die französische Kammerdedatt «.
Paris , 19 . Juni . Die Debatte über die allgemeine Poli¬

tik wurde in der Kammer fortgesetzt . Es ist nur noch ein«
Interpellation , die des Abgeordneten Vokanovski , über die
Finanzpolitik der Regierung zu begründen . Für die De¬
batte hat sich auch der ehemalige Minister Le Trocquer
zum Wort gemeldet , der die Ruhrfrage behandeln wird . Es
wird allgemein angenommen , daß die Debatte am Don¬
nerstag abend zu Ende geführt wird.

Französischer Botschaftswechsel — Dupont
Nachfolger Nollets.

Paris , 19. Juni . Der Berliner Korrespondent des „Jour¬
nal " meldet , daß der französische Botschafter in Berlin , de
Margerie , zur Fühlungnahme mit der französischen Re¬
gierung heute nach Paris abreise . Nach dem Korespondent
soll Margerie als Nachfolger für den französischen Botschaf¬
ter in Rom , Barrie , in Frage kommen . Zum Nachfolger
des zum Kriegsminister ernannten Generals Rollet wird,
dem Berichterstatter zufolge , General Dupont ernannt.

Paris und Brüssel find einig.
Paris , 19 . Juni . Hymans , der gestern nach Brüssel zu-

rückkehrte, erklärte Pressevertretern bei seiner Ankunft:
Ich schnitt mit dem französischen Ministerpräsidenten nur
die auf der Tagesordnung stehenden Fragen an . Erst nach
der Zusammenkunft Herriots mit Macdonald können wir
die internationalen Probleme gründlich besprechen. Ich
kann aber schon heute erklären , daß sich in den französisch¬
belgischen Programme « nichts änderte und daß die Leber¬
einstimmung zwischen Paris und Brüssel die gleiche wie
früher , nämlich

'vollkommen , ist.

Sturz der südafrikanischen Regierung.
London , 19. Juni . Die „Times " meldet aus Johannes¬

burg , der Sturz der Regierung Smuts scheine infolge de»
Wahlergebnisses sicher . Nach den letzten Meldungen sichte¬
ten : die Südafrikanische Partei 11 , die Rationalisten A ».
die Arbeiterpartei 18 und die Unabhängigen 1 Sitz . Vor!
der Parlamentsauflösung hatte die Regierung eine Mehr¬
beit von acht Stimmen.

Bruch Englands mit Mexiko.
London , 19 . Juni . Großbritannien hat die Beziehungen

zu Mexiko abgebrochen und den Schutz seiner Interessen
Amerika und Chile übertragen . Dieses Vorgehen ist die
Antwort auf die Note , die in Erwiderung auf Macdoualds
Warnung eintraf . Der Beschluß wurde in einer besonde¬
ren Kabinettssttzung gefaßt , in der erklärt wurde , die Hal¬
tung Mexikos mache jeder Nation , .die auf Selbstachtung
sehe, eine Anerkennung der mexikanischen Regierung un¬
möglich. Cummins ist angewiesen worden , sofort nach
Großbritannien zurückzukehren . Die englischen Angehöri¬
gen in Mexiko stehen unter dem Schutz der Vereinigten
Staaten.

Washington , 19. Juni . Die amerikanische Botschaft in
der Stadt Mexiko hat die Archive der britischen Botschaft,
die sich im Gewahrsam von Cummins befanden , in ihre Och»
Hut genommen . .

^« ntfche Verhandlungen Wer die Kontrollfrage.
Berlin , 11 Juni . Die von der Botschafterkonferenz für

die Beantwortung ihrer Note bezüglich der abzuschließen¬
den Generalrevision in der Militärkontrollfrage gesetzte
Frist läuft am 30 . d . M . ab . Die grundsätzliche und for¬
melle Behandlung der deutsche« Antwort bildet deshalb
zurzeit Gegenstand von Beratungen der beteiligten Regie-
Bmrgsstellen.

1597 gefangene Deutsche im besetzte« Gebiet.

Berlin , 19. Juni . Nach einer dieser Tage erschienen Ha-
»asMelduM ^ olle» nur »och 58 Deutsche hu besetzte» Gebiet

gefangen gehalten werden . Demgegenüber erfahren die
Blätter von unterrichteter Seite , daß sich in den Gefäng¬
nissen der französischen Zone immer noch 1457 und in de¬
nen der belgischen Zone 140, zusammen also 1597 Deutsche,
befinden.

Regierungsbildung in Albanien.
Belgrad , 19 . Juni . Nachrichten aus Albanien zufolge ist

die provisorische Regierung aus Valona nach Tirana ab¬
gereist , wo sie die konstituierende Nationalversammlung
zwecks Bildung einer neuen Regierung eiyberufen wird.
Nach längeren Verhandlungen erklärten sich auch die nord-
albanischen Abgeordneten bereit , sich nach Tirana zu be¬
geben.

: Griechische Kabinettskrise.
Athen , 19. Juni . Außenminister Russos , Finanzminister

- Tsuderos und Kriegsminister Konoylis find zurnckgetreten.
> Die Leitung des Finanzministeriums übernahm Minister-
; Präsident Papanastasiu , während Pangalos das Kriegs-
, Ministerium und Aravatynos das Ministerium des Neuster«

erhielt.
_ _ > ^

Aus Stad ! und Land.
Altensteig , 20 . Juni 1924.

* Fahrplan . Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt ein Fahrplanauszug , gültig ab 1 . Juni , bei, der so¬
wohl die Zugverbindungen , als auch die Autoverbindungen
im hauptsächlichsten Verbreitungsgebiet unserer Zeitung
enthält.

f — Gebühren bei Auslandsreisen . Das Reichsfinan - «
'

Ministerium teilt amtlich mit : Tie Ausstellung von
> steuerlichen Unbedenkkichkeitserklärungen für Auslands»
- mf -n bedeutet sAr die Finanzämter eine große Be - i

. Ostung . Es ist daher angezeigt , daß die Reichsfinanz»
i Verwaltung für ihr « im Interesse der Auslandsreisen-
! den ausgewandte BerwaAungsarbeit eine angemessene

Gebühr erhebt . Zu diesem Zweck ist eine Verordnung
erlassen worden , die eine Gebühr vjon 10 Goldmark

, ,für die einzeln « Reife vom 20 . Juni ab vorsieht . Für
Familienpäsfe gilt die gleiche Gebühr wie für Einzel-

: )( Nagold , 19 . Juni . (Gemeinderat .) In der sehr
! arbeitsreichen Sitzung wurden zuvörderst eine Reihe von
; Bau - und Wohnungsfragen aller Art behandelt . Der
! Firma Zieste <L Bangert wird endgültig ein Bauplatz an
! der Emminger Straße beim Schlachthaus zugewiesen . Der
s Kaufpreis und die Bauentschädigung werden festgesetzt. An
j hiesige Bauunternehmer soll ein Teil der Bamnaterialvor-
' räte , insbesondere Schlackensteine abgegeben werden , weil
! sie für die Stadt zunächst nicht notwendig sind . Nachdem
i die Landesversicherungsanstalt die erste Rate des Darlehens
i ausbezahlt hat , werden einzelne dringende Baukostenzu¬

schußfragen erledigt . Bei einem Baudarlehensgesuch wird
die Entscheidung der Versicherungsanstalt eingeholt , bevor
dasselbe erledigt werden kann . Nach Besprechung mit dem
leitenden Vermessungsbeamten wird die Frage der Chaussie¬
rung der Abfuhrwege der Eisbergfelderbereinigung geregelt

k in der Weise , daß die Arbeit in vier Losen an Unter¬
nehmer übertragen werden soll . Ausschreiben soll sofort
erfolgen . Mit Durchführung der Lokalfeuerschau wird
Werkmeister Wilh . Benz hier beauftragt werden . Für die
Besetzung der Straßenwartstelle , die erledigt ist, wird vom
Vorschlagsrecht der Stadt Gebrauch gemacht und durch ge¬
heime Abstimmung der Vorschlag aus der Bewerberliste
gewonnen . Drei Namen sollen dem Bezirksrat unterbreitet
werden . Einem Gesuch der Latein - und Realschule um
Ergänzung des Bestands der Turngerätschaften , namentlich

! an Bällen , wird entsprochen . Ebenso soll die Anstrich-
« und Verputzarbeit im Knabenschulhaus in den Sonnner¬

i ferren vorgenommen werden . Em Gesuch um Erneuerung
des äußeren Verputzes des Knabenschulhauses , das von
der Leitung der Real - und Lateinschule vorgelegt wird,
wird mit dem Hinweis auf die Geldlage und der Tatsache,
daß in dieser Beziehung andere städtische Bauten noch
dringender der Berputzerneuerung bedürfen , zurückgestellt.
Der Stundenlohn des städtischen Vorarbeiters im Stein¬
bruch wird seinem Gesuch entsprechend vorläufig dem eines
gelernten Maurers angepaßt . Das städtische Forstamt
teilt mit , daß eine Partie Holz zum Berkaus parat liege.
Angesichts der gegenwärtigen unklaren wirtschaftlichen Lage
soll aber mit dem Verkauf noch etwas zugewartet werden.
Für die stark verrosteten Abteilungstafeln der Waldteile
des Stadtwalds soll Ersatz geschaffen werden . Die Be¬
schaffung von 600 Blechtafeln soll an hiesige Geschäftsleute
vergeben werden . Aus dem vom Vorstand der Latem-
und Realschule vorgelegten Jahresbericht ist zu entnehmen,
daß die hiesige Schule in erfreulich aufsteigender Linie sich
auch im vergangenen Jahr entwickelt hat . Der Borsitzende
teilt einen Erlaß des Oberschulrats mit , in dem die vor¬
läufige Rückgabe eines Teils des Präp arandenanstaltsge-
bäudes an die Stadt mitgeteilt wird , lieber die Verwen¬
dungsmöglichkeiten der frei werdenden Räume soll Beschluß
gefaßt werden , nachdem eine Besichtigung derselben durch
die Baukommission stattgefunden hat . Für die Mitbe¬
nützung der Seminarturnhalle durch die Schulen und
Vereine der Stadt soll künftig an den Staat eine Miete
bezahlt werden und zwar für die ersten 4 Wochenstunden
je 11 Mk . , für jede weitere 12 Mk . pro Jahr . Die Beloh¬
nung des Seminarhausverwalters für Wartung und Rei¬
nigungsarbeit in der Turnhalle wird wieder auf den Frie¬
denssatz von 100 Mk . pro Jahr festgesetzt. Eine Reihe
der verschiedensten Dinge , wie Zuschuß zur Beschaffung
von Vorrat für die Kinderspeisung , Frage der Wegver¬
legung des Ortssteueramts , Neuregelung der Fischwasser-

l pachtsumme u . a . wird noch besprochen und erledigt , bis
; die Sitzung nach 10 Uhr geschlossen werden kann.
! * Schönbronn , 17 . Juni . (Sängerfest .) Zu dem am
s kommenden Sonntag stattfindenden Jubiläum mit Fahnen-
! weihe des Gesangvereins haben mehr als 20 Vereine ihr
s Kommen zugeiagt.
s

* Ortenverg , 19 . Juni . (Kirschenausstellung .) Am

s nächsten Sonntag findet hier eine große Kirschen - und Kirsch-
! wasserausstellung der Ortenau statt , die der Förderung des
- Kirschenbaues dienen soll . In der Ausstellung , die auch von
) den benachbarten Gemeinden beschickt werden wird , werden
- die wertvollsten Kirschensorten der Ortenau zur Schau gestellt.

i Stuttgart , 19. Juni . (Demokratischer Ver<
« tretertag .) Tie D .D .P . Württembergs und Hohen-
; zollerns hält am nächsten Samstag , 31 . Juni , von
; nachmittags 2 Uhr ab im großen Saal des Oberen
- Museums hier einen Vertretertag ab . Auf der Tages-
! -ordnung stehen Referate von dem Abg . Schees uns
: Tr . Heuß über die Wahlen , ihre Folgen und die
; künftige Politik der Partei in Land und Reich.
i Herstellung von Branntwein aus Obst

Tie Verfügungen des Ernährungsministertums über
i das Verbot der Herstellung von Branntwein aus Obst
§ sind aufgehoben worden.
; Zwangsenteignnng. Durch Verordnung des
j Staatsministeriums ist die Deutsche Reichsbahn er«
- müchtigt worden , für die Erweiterung des Reichsbahn-
f Hofs Echterdingen und den Umbau der anschketzende«
i freien Strecke nach Bernhausen aus Markung Echter-
) dingen die nach dem genehmigten Plan erforderllchen
( Grundstücke und Rechte an Grundstücken im Wege
? der Zwangsenteignuug zu e-rbrerben.
> Ausstellung. Das Deutsche Auslands - Institut
- hat sich auf Anregung der Veranstalter der Gartenban-
> Ausstellung entschlossen , einen Teil seiner Ausstellung
; den Besuchern der Gartenbau -Ausstellung in unmittel-
» barer mit Guter « lannMch umGeni

Richte nicht den Wert des Menschen
Schnell nach einer kurzen Stunde.
Oben sind bewegte Wellen ,

'
Doch die Perle liegt am Grunde.

O . v . Leixner.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

40 . (Nachdruck verboten .)
Trüb , grau und regnerisch zog der Hochzeitsmvr«

gen herauf.
Als Anneliese in ihrem bräutlichen Schmucke sin-

trat , brach bei ihrem Anblick zum ersten Male Wieds:
sra wärmerer Strahl aus Pauls ernsten Augen , und
gerührt von der Lieblichkeit und Anmut der jungenBraut schloß er sie bewegt in die Arme.

sie sah wunderschön aus in dem weichen , WeißenGewände mit der grünen Myrte in den rotblonden
Flechten und dem Schleier , der die zarte Gestatt wie
eine Wolke umhüllte.

Es war nur eine ganz kleine HochzeiksgeselWaft.Don Setten des Bräutigams erschien letztlich ch»
innger Kollege , der als Brautführer und Trauzeugediente . Zwer Freundrnnen waren Brautjungfern.

^ Jn der kleinen Kirche , die mit Tannengrün nnd
Snnten Paprerblumen reich geschmückt war , da die
winterliche Jahreszeit keinen anderen Schmuck M-
tteß , hatten sich alle Dorfbewohner versammelt , um
die allgemein beliebte Braut an ihrem Ehrentag
- u bewundern . -

Vieler Augen feuchteten sich , als man auch Kurt
in seinem Rollwagen in die Kirche fuhr , um ihn"
an der Feier teilnehmen zu lassen . Er weinte , als

'
ginge es zu einem Begräbnisse.
- vAuch Frau Minna weinte still in ihr Tasche »-^
wch , als der alte weißhaariae Geistliche das Paar-
HAmmengab . -

Anneliese zeigte sich sehr gefaßt . Wohl zuckte es
manchmal verräterisch um ihren Mund , aber tapfer
schluckte sie die Tränen hinunter.

Auch beim Abschied von den Eltern und der trau¬
ten Stätte ihrer sorglosen Kindheit blieb sie standhaft,
um die Mutter nicht noch mehr zu erregen.

Nur als sie an des Gatten Seite den kiesbe¬
streuten Weg hinabschritt , flog ihr Blick voll Weh-
>nut und Trauer über die kahlen , entlaubten Bäume
und Sträucher hin . Wie abschiednehmend grüßten
ihre Augen noch einmal all die lieben , vertrauten
Plätze , wo sie so glücklich gewesen war.

Aber als sie dann im Wagen saß , der sie zur
Station bringen sollte , da brach die mühsam zur
Schau getragene Selbstbeherrschung zusammen.

Sie lehnte sich zurück und weinte herzzerbrechend.
VII.

Es war stockfinstere Stacht , als die Neuvermählten
das Ziel ihrer Reise erreichten . Der Regen floß irr
Strömen vom dunklen Himmel . Nur wenige Laterne«
brannten in den engen winkeligen Gassen und Gäß-
chen , die Anneliese an der Sette ihres Gatten durch¬
schritt , an erkergeschmückten , niederen Häusern vorbei,
aus denen hier und da ein matter Lichtstrahl fiel.

Eine hötzerne Brücke führte über den schmalen
Bach , der das Städtchen in zwei Teile zu scheiden
schimr . Dann ging der Weg über den alles Markt¬
platz , der von Hochgebirgen Häusern umstanden war.
In der Mitte befand sich ein Brunnen , aus dessen
vier nach allen Seiten ausgestreckten Röhren das Was¬
ser plätscherte . Fast vor jedem der Häuser gewahrte
Anneliese eine steinerne Bank . Hier machten Wohl im
Sommer die Bewohner nach Feierabend sitzen und die
kleinen Begebenheiten besprechen , die sich tagsüber
Ereigneten . Heute freilich .waren die Straßen menschen-

: leer , deun jeder mochte froh sein , wenn er das warme
k Zimmer nicht zu,verlassen brauchte . Anneliese sprach

nur wenig . Ihr war so weh und bang zu Mute wie
- noch nie in ihrem Leben . Nur mit Mühe hielt sie die

Tränen zurück , die ihr immer wieder in die Auge»
' drangen ; denn sie wollte nicht mehr weinen , weil

Paul schon während der Bahnfahrt nur schlecht seine

Ungeduld verbergen konnte , wenn sie immer und im¬
mer wieder mit dem Tuch über die Augen fuhr.

Nervös seufzte er ein paarmal auf oder starrte
zum Fenster des Kupees hinaus.

Und einmal sagte er mit ernster Miene und stren¬
gem Tod : „Diese Reise habe ich mir ganz anders ge¬
dacht !" Da nahm sie sich zusammen , um ihm nicht
vollends die Laune zu verderben . -

Endlich machte Paul vor einem ansehnlichen Hause
halt , zog einen Schlüssel aus der Tasche , öffnete dre
mächtige , eichene Türe und ging voran in dem dunk¬
len Hausflur . Seine Taschenlaterne hervorziehend,
leuchtete er der jungen Frau die hohe , steile Treppe
hiuan.

Im dritten Stock öffnete er wieder eine Türe und
entzündete eine bereitgestellte Kerze.

„Nanu ? Alles schon finster ?" sagte er verwundert.
Anneliese war über diesen Empfang in der neue«

Heimat höchst betroffen , nnd auch Paul schien Pein¬
lich berührt , daß die Mutter nicht gewartet hatte ; den»
er öffnete linker Hand die erste Türe und rief in die
dunkle Stube hinein : „Mutter ? — Ich hoffte doch , d«
würdest aufbleibeu ! Ich sagte dir ja ganz genau,
wann wir kommen würden ! Ich wünschte wenigstens'
dich du meine Frau in der neuen Heimat willkommen

. heißen würdest !"
Eine schwache Frauenstimme antwortete : „Ach, st*"

ihr schon da ? Mir war so elend den ganzen Tag "7
ich bin gar nicht aufgestanden . Es tut mir lB >, daß
ich euch keinen besseren Empfang bereiten konnte!

„Soll ich dir meine Anneliese noch bringen ?" fragte
der Sohn.

»Ja , ja . — bringe sie nur — ich bitte !"
Tann standen sie beide vor dem Lager einer alte«

Frau mit schneeweißem Haar , die Anneliese Äne SU
' ternde , knochige Hand entgegenstreckte . Das GeWst

war eingefallen und gelb , die Augen von duuLe»
Ringen umfihattet . Tie spitze Nase im Verein mit dem
langen Kinn gaben dem ganzen Antlitz ein strenges,
wenig einnehmendes Gepräge.

„Sei willkommen , mein Kind !" sagte die Greisin.

(Fortsetzung folgt .)



Nom Stadion . Tas Schwimmbecken aus dev
Nadeinsel ist nun nahezu fertiggestellt. Zurzeit wev-

dieAnkleidegelegenheiten erst-eM . ^
r e ili ch t t h e a t er . Nach umfangreichen Erneue-

i-unascrrbeitsn , sowie einem An- und Neuausbau der
Rübne des Freilichttheaters im Bopserwald nach Ent-
Aarlen von Architekt Konsul Suter begrünen am 23.
L die Nrtben zu Wilhelm Teil . Die, Leitung ^der
diesrährigen Spielzeit Hat wie vor zwer Jahren stwr
ObeEsseur und Direktor Ernst Stockinger.

Ein Ausreißer. Einer der kommunistischen
-r-scheka-Angehörigen, die hier in Untersuchungshaft sind,
chiw als er dem Untersuchungsrichter vorgefuhrt iE-
L sollte , durch und entkam zunächst nach der Ulrich¬
straße . Wachmannschaften , Publikum und die Insassen
eines Privatautos beteiligten sich an der Verfolgung.
Ter Ausreißer überstieg eine Gartenmauer kn der
Werastraße und wurde dann gefaßt . ^ ^ ^

Ein Rehbock als Autofahrer . Heute vor¬
mittag bemerkte , wie das „Neue Tagblatt " denket,
M Autofahrer etwa 100 Meter talwäts vom Schal¬
ten im Straßengraben sich etwas bewegen . Er fuhr
nnt seinem Wagen nach dem Straßenrand , um nachzu-
sê en Tabei entdeckte er einen Rehbock, der im Begriff
war links in den Wald zu verschwiwoen. Das Trep
batte in seiner Angst den dort befindlichen Zaun nrchf
bemerkt , im letzten Augenblick warf es sich herum
und versuchte, in einem gewaltigen Sprung über drg
Straße zu kommen, geriet statt dessen auf das Auto
hinauf , wobei es die Schutzscheibe am Führersitz zer-
ttümmerte. Eine Sekunde später wäre der Rehbock m,
Innern des Wagens gelandet und hätte dort als
Lerrenfahrer die Talfahrt mitmachen können , so abe,
wurde er durch die Wucht des Anpralls auf di« Seite
geschleudert und verfehlte nicht , im nächchsten Augen¬
blick im Wald zu verschwinden.

Zuffenhausen , 19 . Juni . (Brand .) In euren.
Lause der Lindenstraße brach ein Brand aus . Bald
stand der ganze Tachstock des langgestreckten Gebäudes

-in Hellen Flammen. Nach «inständiger Tätigkeit konnte
die Feuerwehr des Brandes Herr werden. Ter Dach¬
stock ist völlig abgebrannt.

HcUbromr, 19. Juni . (Ueber fahren .) Ern Al
Jahre alter Kaufmann sprang , um ein Unglück zu
verhüten, vor einem Lastkraftwagen vom Rade ab. Hie¬
bei kam er auf der Mitte der Straße zu Fall und geriet
.unter das Hinterrad des Lastkraftwagens, das ihm
über den Kopf hinwegging und seinen sofortigen Tod
herbeiführte

Heikhromr, 19 . Juni . (Ein Ueberfall und
feine S ühne .) Das Schöffengericht hat den Rei¬
lsenden Karl Baur in Neckarsulm , der am 12. April
!ds . Js . Stadtschultheiß Hautzler , Stadtrat Emerich mü»
Prokurist Krall nachts auf der Straße überfiel- und
tätlich angriff , zu einer Gesamtstrafe von 5 Monate«
Gefängnis verurteilt.

Maulbronn , 19. Juni . (Auto uns all .) Ein von
Heidelberg kommendes Automobil fuhr auf der Strotze
zwischen Bretten und Knittlingen gegen einen Stet«
und wurde zur Seite geschleudert . Tie beiden In¬
sassen, darunter Baumeister APPler aus Heidelberg,
erlitten Verletzungen .- Das Automobil wurde voll¬
ständig zerstört _ !

Schülingen , OA. Maulbronn , 19 . Juni . (Ver¬
brannt .) Tos allein zu Haus« weilende 14jährige
Töchterkein Lydia der Familie Johann Frick wollte
dem Brüderchen auf dem Spirituskochen die Milch
warm machen Infolge eines Luftzugs schlug die Flam¬
me an den Vorhang , der in Brand geriet^ Das Kind
ivkllte löschen , geriet aber selbst in Brand . In seiner
Verzweiflung rannte es ins Nachbarhaus , wo es nie¬
mand antraf , und dann in de« Ortsbach. Die Brand¬
wunden waren aber inzwischen so stark , daß das Mäd¬
chen , ins Krankenhaus Maulbronn verbracht, abends!
noch schrecklichen Qualen starb.

Schorndorf , 19 . Juni . (Ertrunken .) Der 20-
sahrige Karl Holzapfel von hier nahm abends in der
Rems ein Bad , bei dem ihn ein Schlag traf . Nach
längerem Suchen konnte ^die Leiche geborgen werden.

Dwen , OA . Kirchheim , 19 Juni . (Dramatische
kirnst und Polizeistunde .) Eine unverdiente
Enttäuschung widerfuhr dem Dramatischen VereinThev-
dor Körner, als er das historische Volksschäuspiek „Der
« tudent von Ulm" aufführte . Ungemein peinlich be»
Myrte es zuerst und wirkte dann fast erheiternd , als
pch der Ratsheer Tielebach eben anschickte , den Gistz-« cher zu leeren, um den Opfern seiner schauerlichen
Rache in den Tod zu folgen und sich , ldie Stimme des
Gesetzes vernehmen ließ : „Tie Polizeistunde ist vor¬der ; ich fordere sie auf , das Lokal zu verlassen!"

Spaichingen. 19. Juni . (Vom Dreifaltigkeits-

^erschast der allerheiligsten Dreifaltigkeit gefeiert. —
besonderes Gepräge erhielt die Feier durch die Uetzer-
»ahme der Wallfahrtskirche durch die Missionsgefekl-
Mfi »er Söhne vom Unbefleckter Herzen Mariä (Cka-
r«nner) mit dem Sitz in Rom. Tiefe Kongregattzm
km "Alt ihre erste Niederlassung in Deutschland eröG-

Schwabe , P . Leonhard Anbei« aus Erbach,
7.^ ' MUEti , und ein Norddeutscher, P . Max Maro«
MV. sind zunächst von ihren Obern hiehev

worden , zwei weitere Patres sollen khnechM Laufe dieses Monats folgen. - Z

aus 1000 Einwohner gegenüber 927 3V4 oder 15,1 im Vor¬
jahr und 934 370 oder 13,7 im Jahre 1913 . Die Eesamt-
ziffer ist somit gegenüber dem Vorjahre und dem Jahre
1913 nicht unerheblich zurückgegangen . Demgegenüber hat
die Zahl der Todesfälle an Tuberkulose weiter Angenom¬
men , und es ist mit Bedauern zu bemerken, daß seltsamer¬
weise gerade sehr viel Kinder , genau 3262 von dieser Er-
stankung dahingerafft wurden . Die Zahl der Todesfälle
m Kindbettfieber hat sich gegenüber 1922 fast verdoppelt,
vährend die übrigen Infektionskrankheiten , wie Fleckfre¬
ier , Pocken , Diphterie , Scharlach, Typhus und Ruhr we-°
entlich günstigere d. h. niedrigere Erkrankungsziffers nach-
veisen wie im Vorjahre.
> Im Zusammenhang hiermit berührt es peinlich , wenn
wrs Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose mit¬
teilt, das im vergangenen Jahre 36 Tuberkulosenhsilflätte»
sür Erwachsene mit 3577 Betten und 7 Heilstätten mit 94V
ketten für Kinder geschlossen werden mußte». Außerdem
ind noch 3 Genesungsheime und 3 Versorgungskranken-
jäuser für Lungenkranke ebenfalls infolge der zwingen!«»
virtschaftlichen Verhältnisse eingegangen.

Infolge der stark verringerten Geburtenziffer ging d«
Zeburtenüberschutz weiter beträchtlich zurück. Br«
lOOO Einwohner berechnet, beziffert er sich im Jahre 192L
tuf 7,0 gegenüber 8,5 im Jahre 1922 und 12,6 ir»
Zähre 1913 . R. H.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
2 «e«tscher Aerztetag. Der 43 . deutsche Aerztetag

wurde unter zahlreicher Beteiligung der deutschen
Aerzteschaft in Bremen eröffnet. Zur Beratung
stehen hauptsächlich die Beziehungen zwischen den Merz¬
ten und den Krankenkassen.

Verständigung mit de« Eisenbahnarbeiter « . Rach
einer Meldung des „Berliner Tageblattes " ist in den
Verhandlungen zwischen dem Reichsverkehrsministerinm
und den Vertretern der Eisenbahnarbeiter nunmehr
auch über die Frage der Ortszuschläge eine Verstän¬
digung erzielt worden. Damit ist die Lohnsrage end¬
gültig geregelt.

Bautätigkeit . Im letzten Vierteljahr 1923 find in
86 deutschen Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein¬
wohnern 10 501 , im ganzen ^ hr 1923 41 200 Woh¬
nungen errichtet worden. Stuttgart verzeichnet« vom
Oktober bis Dezember 67 Wohngebäude und 123 Woh¬
nungen , im ganzen Jahr 1923 294 Wohugebäude
und 687 Wohnungen gegen 473 bzw . 930 Wohnungen
im Jahre 1922.

Griechische Handelskammer i« Deutschland Wie
mehrere Blätter Mitteilen, ist unter Mitwirkung des
griechischen Gesandten in Berlin eine griechische Han¬
delskammer gegründet worden . Tie Handelskammer
wird in Hamburg , Dresden , Leipzig und Köln Zweig¬
niederlassungen eröffnen.

Tie Wahle« i« Südafrika . Bei den allgemeinen
Wahlen in Südafrika sind gewählt worden : 37 Mit¬
glieder der Afrikanerpartei , 18 von der Arbeiterpartei
und 27 Nationalisten . Ter Minister für die Berg¬
werke, Melan , wurde geschlagen. ^

Verurteilter Bombeuwerser Das Altonaer
Schwurgericht verurteilte den Arbeiter Rudolf Hirz
aus JtzehS , der am 18. Januar bei einem Erin¬
nerungsfest des ArtWerieregiments Nr . 3 eine Bombe
in den Festraum geschleudert hatte , wodurch 12 Zivi¬
listen und 2 ReichNvehrsoldates verletzt wurden , Mt
4 Jahren Zuchthaus.

Beraubung einer amerikanischen Briefpost für
Deutschland . Auf dem Dampfer „Belgenland" der Red
Star Line haben Angehörige der Schiffsmannschaft
einen am 8. Mai von Neuhork abgesandten Briefbeu-;
tel mit Einschreibsendungen für G ennep-Hannvder
während der Fahrt von Neuhork nach England geöff¬
net und beraubt . Bei der Feststellung des Inhalts
durch das Postamt in Plhmnth waren von den 928
Einschreibbriefen, die der Beutel enthalte« sollte, nur
noch 600 enthalten . 392 Briefe hatte» die Diebe
geöffnet. Es handelt sich um Sendungen , die in Iden
Vereinigten Staaten von Amerika von Ende April
bis 8. Mai zur Post gebracht worden sind.

Vmtt« Allerlei
Glückliches Hessen : Im hessischen Landtag machteder Mnanzminister Hsmmrich Mitteilung von dem Mn-

.̂ Oen Stand der hessischen Finanzen . Nicht «ur die:^ Verweisungen aus den Reichssteuern haben iw AprArnd Mar den Voranschlag wesentlich überschritten,wildern auch bei der Erwerbslosenfürsorge konnte«
nehrere Millionen Mark gegenüber dem eingestelli-«n Betrag erspart werden. Me Regierung schlägtnfolgedeffen eine Ermäßigung der Gewerbesteuer ab
l.. Irr » vor . ) . , l

Eesundheitsverhältnis i« Deutschland.
. soweit die Zahlen über die Bevölkerungsbewegung des
Dres 1923 vorliegen , ist diese durch weitere Angleichung

r Heiratsziffer an den Vorkriegsstand , verstärkten Rück-
mg der Geburtenziffer , geringe Veränderung der Sterbe»

und sich vermindernde Esburtenüberschußziffer g»«
Mnzeichnet.

Die Gesamtzahl der Geburten betrug im Deutschen
Anch (»hm Saargebiet) im letzte» Jahre 1333 621 , d. h.

>» aus 106g Einwohner i« Vergleich zu 1460833 im Vor¬
dre oder 23,6 auf IMG Einwohner und 1856 569 i»
vv "der 27,7 auf 1000 Lirmuchser (bezöge« auf« « Deutsche Reich heutigen Umfangs ) .
^öle GHamtzahl der Sterbefäll« (einschließtich der

Ein Mörder mit 16 Fahre« Wie der „Berliner
Lvkalanzeiger" aus Wittenberge meldet , wurde im Ro¬
senhof in der Reche von Werden an der Elbe ein
Schulmädchen von einem 10jährigen Jungen ermordet.
Das Mädchen , mit dem der Junge schon fett langem in
Streit lag , wurde von Lhm, «ZS es allein auf dem
Elbedeich entlang ging» und solange geschlagen,
bis es zu Boden fiel. L^ aus erwürgte es der Knabe
mit einem Ruckfackr temen d schleppte dann di« Leiche
an eine mit Schiff dicht bewcuhckene SteKe. Ter jugend¬
liche Mörder , der nach dem Gtratzesetzbuch noch nicht
bestraft werden karm , wurde ein« Fürsorgeanstalt
überwiesen

Eine lebendige Zielscheibefür die „Todcsstrahken*.Gin früherer Pilot des amerikanischen Flugdienstes,
Leutnant Walter Sutter in Rou-Jerseh , hat sich
erboten , dem Erfinder Matthews äks lebendige Ziel¬
scheibefür seine ,Lü>desstrcchlen" M dienen . Sutter,
Student der Medizin , zweifelt an der Möglichkeit , ei»
Flugzeug durch die Strahlen aus die Erde zu ziehen.
Er Wt8 eine» Flug von 1000—20OH Meter im einem
Metatfflugzeug unternehmen, und im Falle das Ex¬
periment Matthews doch gelingen sollte, findet er de«
Einsatz sein«» Lebens nicht zu hoch für den Dienst,
den er der Msssrschaft erweise , und die Verhinderung

kln AUf oer « rrecrr
Lieburg—Ober-Roden verkehrt täglich ein Eisenbahn-
vagen , in dem aus dem Untergestell ein Rotschwänz - '
henpaar sein Nest kunstvoll versteckt hat . Tie blinde» '
Passagiere haben trotz der Erschütterungen der Fahrt,
Pas Brutgeschäft treulich durchgeführt, so daß jetzt fünf:
Zunge das Licht der Welt erblickt haben. Tie Fütterung
leschieht auf den Stationen.

Mn Wektflieger abscstürzt. Nach Meldungen aus
San Francisco ist der amerikanische Fliegerlttltnnant
Smith in der Nähe von Hue auf dem Wege »ach
Hiphong abgestürzt. Sein Flugzeug wurde zertrüm¬
mert . Tie Insassen blieben unverletzt.

Mutmaßliches Wetter.Der Hochdruck im Osten wird allmählich durch Ge-
Wttterswrungen vertrieben , da ans Westen Mederdruck
Wa) Geltung verschafft . Tie Störungen haben bereit«am Tonnerstag (Fronleichnam) eingesetzt. Für Frei-
E a g und Samstag ist Gewitterregen und weitere
Ilokühluns zu erwarten . ,

Handel und Verkehr.
» « Uiche Berliaer De»6e»k«rs« vom Do «»» Stoa, de» 1L Nrr»i-

Die Kurse verstehensich tu Billionen Papiervurrk.
18. Geld 18. Brief s . Geld 19. Brief

Amsterdam wo Gulden NL86 »57 .64 156« W7F0
Buenos Lire» 1 Pesetas 1,845 OS55 O845 1LS»
Brüssel 109 Kranken 1Ä,45 19.55 « ,65 19.78
Christian« 109 Krone» 56.41 50.69 5E« 56^4 !
Kopenhagen 190 Krone» 70,67 71M AIR 70P8
Italic » 100 Sire 18.16 18L5 « ,« WL5
London 1 Pfund Sterling 18.195 18,195 18,195:
Skeuuork 1 Dollar 4,1S 421 4^8 4M !
Paris 100 Franke« 22,84 22,48 22,68 22,78.
Schweiz 199 Kranken 78.91 « .29 7SL1 74L9 !
Spante« 199 Pesetas 58,9« 56.34 Si^8 S6M j
Wien 199 009 Krone» 5.89 5L1 L99 5M - s
Prag 199 Krone» 12.87 12.48 12L7 12.4» -

BerlUrer Börse, 19. Juni . Dir Sensation d«S TageS a» der Börse
bildete bei starkem Zulauf der Spekulation die fortgesetzte Aufwärts«
beweg««« des Kurses d«r Kriegsanleihe. Da die Begründuug die¬
ser auschetueud rein speknlattue » Bewegung mit den AuswertuosS»
tzoffuuuge» allein nicht ftichhEs erschien, wurde u. a. auch darauf
verwiese», Satz die Reichsauleihe L. G. tu grossem Nmsauoe KSufer
gewesen sei . Ts wurden hieran allerhand Kombination« gekuüvft.
die jedoch i» seriösen Börfenkreiferr als in jeder Beziehuug « zu¬
treffend angesehen werden. Jedenfalls war der llmftaud » hr be¬
deutend uud die Bewegung nahm zeitweise das Interesse vollkommen
gefangen. Vorbörslich setzte der Kurs mit 11b ein uud wurde dann
in raschen Sprüngen über IM uud amtlich anfangs mit 18S uud
weiterhin zwischen 135 und 140 notiert. Ans den andere» Gebiete«
des NentenmarkteS war keine grotze Rückwirkung hier»« ! erkennbar.
Die Kurse bröckelten namentlich für die alte« Anleihe» der Sünder
teilweise wieder erheblich ab . Was den sonstige» Börfenverlauf an-
betrtfft, war er unverändert wie an den Vortage». Die Kurs« wur¬
den gut gehalten . Der Devisenmarkt bleibt »»verändert.

Stuttgarter Börse, 18. Juni . An der heutige » Bvrfe herrschte wie¬
der grobe Stille bei teilweise leichte» Kursbefferusge«.

Grobbaudelsiuder. Die auf den Stichtag des 17. Juni berechnete
Grotzhandelstudexziffer des Mat . Reichsamtes ist gegenüber dem
Stande vom 10. Juni mit 117.S «ahez« unverändert . Die Sudex¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Lebensmittel 99,1 Vorwoche 89,4s.
davon die Gruppe Getreide uud Kartoffeln 85,6 <87.6) : Jndustrie-
stosse 156,4 <150,S ) . davon die Gruppe Kohlen und Eise« 144,7 <144,7),
Inlandsware » 167,0 107,5 ), Einfuhrwaren 166,9 <166,2) .

Industrie » »«- HaudetsbSrsr Stuttgart , 18. Juni . Auf der heuti¬
ge» Industrie - und Handelsbörse notierte» von Baumwollgarnen:
Engl. Troffel . Warp- und PineopS 107—109 Dollar -Cents, Nr. -AI
118- 120 DoLr»« e»ts , Nr . 36 120—122 Dollar -Cents, PineopS Nr . 41
123—125 Dollar-Cents , je das Kilo : von Baumwollgeweben: Cre»
touues 17—NL Dollar-Cents, Renfvrccs 14,75—15,26 Dollar- Cents,
glatte Kattuue oder Lroistes 13—13,5 Dollar-Cents, je das Meter.
Nächste Börse: 2. Juli.

LandeSprod «kte»börsc Stuttgart , 19. Jnnt . Dir feste StimnmÄ,
auf de« Getreidemarkt hat auch in de« letzten Tage» angeholte»
u»ü sind insbesondere die Auslanösforderunse » höher . A»S de»
bekannten Gründen — Geld- und Kreditmangel — ist das Geschäft
immer noch schleppend. ES notierten je 199 Kilo: Wetze» 16,75 bk»
« iS5 Sommergerste 15,76- 16,5 : Haber 13,28- 13,78 : Weizen« «
Nr. 0 29—30 : Brvtmehl 26—27 : Kleie 8,25^-8,75: Wiesenhc« 5,5- S. !̂
Kkeeheu 8,5—7,5 : drahtgeprcbtes Stroh 3,5>—4,5

Weiupreisabschlag . Aus Bad Dürkheim wirb gestRldet : Di«
Preisvrüfungskommistion bat de« Wtnzergenoffenschaften für ei»
Viertelliter 1922er erster Qualität einen Preis von 49 -s zugebtlligt,
für die sogenannte » Strautzwirtschaften ist der Preis um 5 -i da-
Viertelliter zu ermützigen.

Stuttgart . 19. Juni . Dem Schlachtvieh markt am Donners¬
tag auf dem hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 28
Ochsen, 83 Bulle«, 109 JungSulle». 167 Jungrinder , 82 Kühe , 337
Kälber, 582 Schwein «, 89 Schafe und 1 Ziege. Alles wurde verkauft.
Erlös aus t« 1 Pfund Lebendgewicht : Ochse« erste Qualität 37 bis
41. zweite 24—38 , Bulle» erste 29—32, zweite 23—28, Juusrindcr erst«
41-^45. zweit« 80- 37, brüte 22- 28 , Kühe erste 27—83, zweite 17 bis
24, örttte 11—15, Kälber erste 54—57, zweite 48—52, brüte 40- 45,
Schweine erste 54- 67, zweite 50- 83 , brüte 42—47. « erlauf des Mark¬
tes : bei Kälber» und Schweinen lebhaft , bet Grohvtrh » Lbia.

Oehringe«. 19. Juni . Dem Btehmarkt waren 98 Stück Bteh
zugetriebe», wovou- 85 - verkauft wurde». Preise je per Stück : Kar¬
ren 240 , Ochsen 280 , Kühe 300—409. Salbinnen 300—400 und Stiere
210- 260 ak . ' , . .

W«t, 19, Juni . Dem Pferbemarkt waren 752 Pferde -«ge¬
trieben. Preise: schwere jüngere Arbeitspferde 1000—1809 mit»
tekschwere Arbeitspferde jüngere 1900- 1600 ältere 309- 500
Fohlen rweijährtg 590- 900 oi, jährige 380- 400 ^ Der Handel war
ziemlich gut. ,* Haslach, 17 . Juni . Der gestrige Schweinemarkt
war mit 2 Läufern und 335 Ferkeln befahren . Die Läufer
wurden das Stück zu 42 und 60 Mk . verkauft, das Paar
Ferkel stellte sich auf 15—40 Mk . Der Geschäftsgang
war gut.

Letzte Nachrichten.
Wahl des französischen Seuatspräsidenleu.

WTB . Paris » 19 . Juni . Der Senat hat zu Beginn
seiner heutigen Sitzung die durch die Wahl Doumcrgues
zum Präsidenten der Republik nötig gewordene Wahl eines
Präsidenten vorgeuommen . Kandidat für die demokratische
Linke war deren Vorsitzender, Senator Bienvenu -Martin,
Kandidat für die Mittelparteien der ehemalige Minister
des Innern , de Selves , der der Republikanischen Union
-ingehört . De Selves wurde mit 151 Stimmen gewählt.
Bienvenu -Mar tin erhielt 134 Stimmen .^

Der Empfang Dr . Breitscheids durch Herriot.
WTB . Paris , 19 . Juni . Ministerpräsident Herriot hat

gestern Abend den deutschen Reichstagsabgeordneten Dr.
Breitscheid empfangen.

FürdieSchrtftleiümg verantwortlich : Ludwig Lcnck.
Druck « ch Verlag der W. Riekerlchen Bmhdmckerei Altensktz.



A l t e n st e i g.

Ar Wirte und Wiederverkäufer
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Tabaktvaren
aller Art.

Wilhelm Frey , Tel. so

Z lleäkrLrsvr 8ekönbrvM. -

Freundliche Einladung
zum

W » MM » « » » !> ! ! ,
am Sonntag , 22 . Juni , von nachm. 2 Uhr an.

Redner: Dr . Oehler , Lehrer der Missionswissenschaft
an der Universität Tübingen, früher Mis¬
sionar in China.

Oberlehrer Kämmerer vom Verein für ärzt¬
liche Mission in Stuttgart.

Pfarrer Kiefer von Zwerenberg.
I . A.

Stadpfarrer Horlacher.

2u unserem am
S Sonnlax , Leu 22. Inn ! staMnäenäen 2S

V ^ ädrig . MUMM V
Z mit Z
^ ergebt an alle ZSnger u . ZanZes- 8
§ ireunäe llerrl . Rinlsctung . D

Festprogramm:
>IorAeos 5 Okr

Von 11
1 ,

^ beorls 8

IsKvscdt
?68lK0tt68<ji6N 8t
SN LillpksnZ6sr (Uzte
^ ukslsllun» 6k8 ?68t2UAS, äsnn
keslruK cixrcd cien Ort u. Usrsn
snscklieöenll? 68tskt, k'estrsrte u.
LinrelvortrLxe ctsr Ossivereine
Oe8sUiA6 OnterksItanA.

Oer kestaussckuk:
Vor8tsnN : Stockin^sr.
Dirigent i liürle.

EM . ^ ü»

und

Touristen -Karte«
empfiehlt

B. » l
'M « W., MM.

MMzw.

ZRirlr-
Mj»

MWg.

Der Turnvereiir hat uns
Gelegenheit gegeben , an der
am Sonntag , den 22 . d .Mts.
stattsindenden

Wanderung
nach Zuflucht—Allerheiligen
Schliffkopf—Ruhest . —Wild¬
see etc . mit 10 bis 15 Per¬
sonen teilzunehmen.

Anmeldung und Näheres
beim Turnvereins - Vorstand
Herrn Otto Luz hier.

Zer Vorstand.
Abfahrt Punkt °/ «5 Uhr
morgens vonderTurnhalle.

Nltt»rreig.

NsrrUcks Liulalluu^
zu dem am Sonntag , den 22 . Juni um 2 Uhr

in Aichhalden stattsindenden !

aldfest.
Redner: E . Schreiner.

für die morgige Sonntagsnummer
bitten wir schon heute Freitag
nachmittag aufzugeben. "WW

Knorrs
Hnndeknchen

ferner

Hühner-Hirse
Brnch-Reis
Futter-Leinsamen

ganz und geschrotet
FutterkalL Porox
von frischen Sendungen emp¬
fiehlt billigst

Fn
'
tr KüLler

r- ^
Auch die kleinste

Anzeige
hat

Erfolg.
^

MMrer-
Berein

AlteMeig.
Abfahrt zu dem

am Sonntag , 22 . Juni 1924
in Mötzingen stattfindenden

Gaufeft
präzis 10 Uhr vorm, beim
Lokal . — Wegen Dekoration
der Räder haben sämtliche
Mitglieder und Damen schon
um ^/ , 10 Uhr im Lokal zu
sein . Vollzählige Beteiligung
erwartet

der Borstand.
- -

Söttelstugen.
Einen Wurf

schmink
hat zu verkaufen und nehme
Bestellungen entgegen bis
nächsten Dienstag.

Karl Wiste.

Versand
empfiehlt

Frachtbriefe
Begleitadressen
Anhängeadressen
Ausklebadressen
pachxqners
BchNWirtelWiK
Pergament -Ersatz
Echt Pergament

die

W. » ererMeV«« .
« ltenßeig.

SOSO

Ratten und Mäuse
vernichtet über Nacht mit Postcher's , ,R . M . Tod"

' /I Paket 5 Mark per Nachnahme.

Chem . Institut Po ftcher, Bielefeld.

Bekleidung

Altensteig.

Danksagung

Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die wir,
beim Hinscheiden unserer lieben, guten Mutter

Barbara Finkbeinrr
erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

, 7 Die trauernden Kinder:
Friedrich und Friederike.

2üur ^ntsrüguag
vos

DrueLardsLlvn
dSlt »lok i»«l « Lsallatar Saslanang

d»»t»n» « Nplobla»
« e

V. BUirrUr öuetilkrellr« !
!»d. L.

— 4>t«artvig . —

II lllimu.»»»»»»>

- ' Ml

, Ecke PTIetrAsr-
rrMturnMrLv.
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